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Wien , 5o Dezember 1940

Kartenfreie Leberwürste ohne Leber

Waren , die nicht kartenpflichtig sind , haben naturgemäß eine
gewisse besondere Anziehungskraft . Liesen Umstand versuchen nun
manchmal gewissenlose Wursterzeuger aus2 mutzen , an : Flut - und Le¬

berwürste , die frei verkauft werden dürfen , derart minderwertig
herzastet Jen , daP diese Low tugih ose den Konen " Wurst " nicht mehr

verdienen.
£ s v. u r non von den I •arict ko n »:: i r s ä re n c o gar I <e b erwü r ? t e vo rg e -

fanden eiche aufer der Haut nur aus Graunen iielbrei und Ge-
würzteilchen her tandon . Iti " besseren " Fellen waren ein paar Geh wer¬
ten und ■ • u c hinzu ge : { «.

Ihn . . : •
.t T. i .jtlia ;

' ion Kord volloig , wie wird ie ' och stets
scharf ge cn solchen Unfug Ginge wehrttten und in allen Fd 1 len so¬
fort die proi . süberwachungsbehwrue verständigt , die diesen ge winn¬

süchtigen Wursterzeugern klar machen wir - . , daß man den Verbrauchern
viel , aber nicht alles zumuten kann.
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Keine Ärgersteuer von Soldaten

In einen . Rund erlaß des Re iehsministerp - des Innern zugleich

im Kamen des Reichsfinanzministprs wurde den Gemeinden empfohlen,

die Arbeitgeber zu ermächtigen , von der Einbehaltung der Bürger-

Steuer von Angehörigen der Wehrmacht , die am Fälligkeitstage Fa.

milienunterhalt beziehen «, abzusehen*

Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues v/ien nat nun , wie aus

einer Bekanntmachung im » Amtlichen Teil " hervorgeht , von dieser

Anregung Gebrauch gemacht*

000O000

Arbeitstagung des Fremdenverkehrs im Wiener Rathaus

Im Ratsherrensaal des Wiens : * Rathauses hat heute , 5 » Dezem¬

ber , in Anwesenheit des Stadtbeigeordneten Ing . Hanns Blasohke

eine vom Präsidenten des Reichsfremdenverkehrsverbandes und Lei

ters des Fremdenverkehrs in Deutschland « Staatssekretär Hermann

Esser einberufene Arbeitstagung des großdeutschen Fremdenverkehr

begonnen * Zu der Tagung haben sich die Geschäf tsführer aller :J m

Reichsfrerndenverkehrsverband zusammengeschlossenen landesfremden

Verkehrs verbände und deren Bade rref er enteil eingefunden*

Der erste Tag war unter Vorsitz des Direktors des Reiehsfir

denverkehrsverbandes Regir ^ rungsrat a « Do Graf mit Beratungen über

wichtige bäderwirtschaftliche Fragen ausgefüllt , denen Vortrage

üb er bä &erwissenschaftlic he und bäderteohnisehe , üb er Organis a1 1

und Finanzfragen folgten . Es sprachen unter anderen Proa . , Di ^ Vegv

der Leiter der Reichsanstalt für das deutsche Bäderwesen , der De¬

ferent für Bäderteohnik im Reichsfremdenverkehrsverrand Dipl « Ing*

Vollmann und der medizinische Referent im Re ichsf remdeirverkeni sver

band Dr , Schnelle * Am morgigen Sitzungstag wird auch Staatssekre¬

tär Hermann Esser zu den Tagungsteilnehmern sprechen»
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